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Platz für Druckerei Mahler!



Viele kennen die Situation oder erleben es sogar.
Wenn man älter wird, die Kinder ausgezogen sind und ein Ehepartner vielleicht schon 
verstorben ist, dann wird das Haus plötzlich zu groß. Die Kinder geben dann gern den 
Rat, alles zu verkaufen und das Leben zu genießen. Aber das ist nicht so einfach, 
denn man hängt am schwer erarbeiteten Haus mit Garten.
So ergeht es auch Luise Ackermann, bis Freundin Berta den überraschenden 
Vorschlag macht, eine Wohngemeinschaft für Senioren zu gründen. Eine weitere 
Freundin, die auch allein lebt, ist bald gefunden und kann ebenfalls für die Idee 
begeistert werden. Bei der Frage, ob auch ein Mann in die WG aufgenommen werden 
sollte, bestehen anfangs unterschiedliche Meinungen. Doch letztendlich denkt man an 
das Praktische.
In amüsanter Weise erzählt die Komödie, wie man miteinander umgeht, welche 
Situationen entstehen und wie sie gemeistert werden.

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung!!

Inhalt:

Herzliche Einladung zum Klönschnack

Samstag, den 07. Oktober 2023 in Egenbüttel nach der Vorstellung

mit dem  Theaterteam und vielen Vereinsmitgliedern
bei Wein, Bier, Wasser und Knabbereien am

Wir freuen uns auf Sie!

Der Autor der Komödie „Senioren-WG“ wurde am 27. März 1941 in Flensburg 
geboren und verbrachte seine Kindheit in Flensburg, List/Sylt, Hamburg-Niendorf 
und ab 1950 in Hamburg-Eimsbüttel. Er machte eine Lehre in einer Im- und 
Exportfirma, aber sein Hobby war seit 1956 schon das Theater. Im Amateur-Theater 
Altona hat Joachim Grabbe an ca. 400 Aufführungen mitgewirkt und davon über 
40mal Regie geführt. Viele Jahre hat er Theaterstücke in plattdeutsch geschrieben 
und übersetzt. Vier Bücher mit plattdeutschen Kurzgeschichten hat Joachim Grabbe 
seit 1980 veröffentlicht und zwei Bücher über Zeitgeschichte, eines davon mit dem 
Titel „Als in Eimsbüttel noch die Straßenbahn fuhr“. In vielen Städten 
Norddeutschlands hat er außerdem Lesungen in platt-und hochdeutscher Sprache 
gehalten. Joachim Grabbe war verheiratet und seine beiden Kinder spielen (natürlich) 
auch Theater.  2016 ist Joachim Grabbe gestorben.

Joachim Grabbe





Niederdeutsche Komödie in 3 Akten von Joachim Grabbe

Theaterverein Rellingen von 1929 e.V.
im Verband der Amateurtheater Schleswig-Holstein
1. Vorsitzende Friederike Bauer, Tel. 04101 / 51 44 87 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Anja Radtke, Tel. 04101 / 20 07 79, Petra Lingens, Tel. 04101 / 38 30 68 und Petra Böttcher, Tel. 04101 / 40 14 91 

Aufführungsrechte: Plausus Theaterverlag, 53111 Bonn

Darsteller
Luise Ackermann ...... Elke Daum
Susanne Mackensen ...... Meike Mallon
Berta Ossenkopp ...... Anke Jacobs
Adele Breitkreuz ...... Angela Kunstmann
Gesche Brodersen ...... Berenike Böttcher
Karl Malzahn ...... Manfred Eckhof

Hinter den Kulissen
Regie ...... Hannelore Koebe
Souffleuse ...... Uschi Kretschmann
Inspizienz ...... Elisabeth Oesting, Stephanie Rubbert
Technik ...... Simon Rubbert und Team
Maske ...... Heidi Freudenthal, Jana Alina Kleemann, 

Katharina Müller
Klavierschüler ...... Oliver Schmidt
Plakatentwurf ...... Erhard Niemann/Stephanie Rubbert
Fotos ...... Herbert Flick

Bühne
Entwurf ...... Johannes Oesting
Bau und Ausstattung ...... Johannes Oesting, Helga Weise, Karin Plümpe, 

Siegfried Tornier, Martin Rose
Auf- und Abbau ...... Johannes Oesting, Hermann Möller,

Siegfried Redeker, Bernd Kathmann,
Thomas Dieckmann, Uli Soquat, u.v.m

Ein virtuoser Pianospieler agiert als Klavierschüler in unserem Stück.   DANKE, Oliver Schmidt!

Pause nach dem 2. Akt
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Die Rellinger in
Rellingen-Egenbüttel und Halstenbek

Vorverkaufsstellen:

Rellingen
Jack + Büx, Taubenstr. 1
Heide-Reinigung, Heidestr. 94-96
Buchhandlung LESESTOFF, Hauptstr. 74

Halstenbek
Buchhandlung Cremer, Hauptstr. 51
Blumenstube A. Neumann, Siebentunnelweg 12

Karten online:

Oktober 2023

18.00 Uhr Halstenbek
Aula Wo.-Borchert-Gymnasium, Bickbargen 111

19.30 Uhr Rellingen-Egenbüttel
Geschl. Aufführung f. Senioren

19.30 Uhr Rellingen-Egenbüttel
Geschl. Aufführung f. Senioren 

19.30 Uhr Rellingen-Egenbüttel
Kl. Turnhalle, Caspar-Voght-Schule, Schulweg 2

18.00 Uhr Rellingen-Egenbüttel
Kl. Turnhalle, Caspar-Voght-Schule, Schulweg 2

So 01

Mi 04

Do 05

Sa 07

So 08

Karten im Vorverkauf 
und an den Abendkassen

EINTRITT:  € 10,00

Wir weisen darauf hin,
dass unsere Vorverkaufsstellen 
keine telefonischen Reservierungen
vornehmen können.

Zu Weihnachten
spielen wir für Menschen ab 4 Jahren

Kalle im Traumland

....eine traumhafte Geschichte
von Christina Stenger

Regie: Raina Klehn



Jubiläum 
40 Jahre Christina Ricke

Es war im Jahr 1983, in dem wir unsere wertvolle Kostümbildnerin Christina Ricke für uns 
gewinnen konnten.

Unsere Zuschauer sehen zwar, was Christina alles schafft, aber können wahrscheinlich 
nicht ermessen, wie viel Arbeit die „richtige“ Kleidung erfordert. Schon bei 
„normaler“ Kleidung wird lange diskutiert, was wer anziehen sollte, aber richtig schwierig 
wird es erst bei sogenannten Kostüm-Stücken. Alte Zeiten und vorhandene ‚Kledasch’
sollen möglichst kostengünstig unter einen Hut gebracht werden. Ja richtig, Hüte gehören 
auch dazu. Und Christina Ricke schafft alles und auch nach 40 Jahren überrascht sie uns 
mit ihren tollen Ideen, Tipps und Tricks. Besonders wird ihr Talent und ihre Kreativität 
gefordert bei den Kinder- und Märchenstücken. Das konnten wir beim letzten Stück 

Jubiläum
50 Jahre Karsten-Uwe Stolz

Nur wenn man sich wohlfühlt, hält man es in einem Verein 50 Jahre aus und 
Karsten-Uwe Stolz hält uns seit 1973 die Treue.

Angefangen hat es damals mit dem Soufflieren, weil es so üblich war, obwohl gerade die Aufgabe des Soufflierens 
besonders hohe Anforderungen stellt. Karsten-Uwe hat diese Aufgabe bravourös bewältigt und durfte das auch in den 
kommenden Jahren immer wieder beweisen.

Im Jahr 1999 kam mit „Pension Sünnschien“ dann der erste tolle Regie-Erfolg. Dem folgten weitere Regiearbeiten wie 
„De Reis na Kapstadt“, „Dat tweete Fröhjohr“ oder „Ladykillers“. Aber der absolute Knaller war sicherlich „Barfoot 
bet an'n Hals“. Diese Wahl brauchte viel Mut – von allen Beteiligten – und machte viel Arbeit mit Musik und Tanz, 
aber bescherte auch viel Freude und Erfolg. Aber Karsten-Uwe hat nicht nur hinter bzw. vor der Bühne gewirkt, 
sondern auch auf der Bühne gestanden in vielen komischen, skurrilen Rollen. 

Es macht immer wieder viel Spaß, mit Karsten-Uwe zu arbeiten, denn seine Fröhlichkeit, die ganz eigene Erzählweise 
und sein trockener Humor lassen die manchmal anstrengende Arbeit vergessen und schaffen eine lockere Atmosphäre, 
die der ganzen Gruppe gut tut. Lachen ist ja so gesund!!

Lieber Karsten-Uwe, wir gratulieren dir herzlich zum 50-jährigen Jubiläum, danken dir für dein Engagement und deine 
Treue, wünschen dir gute Gesundheit und ganz viel Freude in und mit deinem

Theaterverein Rellingen
Hannelore Koebe

„Urmel aus dem Eis“ wieder besonders gut sehen. Christina hat sich selbst übertroffen bei der Gestaltung der verschiedenen 
Tiere wie Hausschwein, Pinguin, Waran, Schuhschnabel, See-Elefant und „Urmel“. Wir schätzen ihre Mühe und Arbeit 
sehr, wissen aber auch, dass es ihr unheimlich viel Spaß bringt.

Christina Ricke wird bei allen 3 Inszenierungen im Jahr gebraucht, obwohl sie es nicht immer ganz allein schaffen muss. Die 
„Ausflüge“ in die Technik und zur Inspizienz sind aber auch schnell wieder eingestellt worden.

Liebe Christina, wir möchten deine Flexibilität und deine Vielseitigkeit nicht mehr missen, danken dir für deinen 
unermüdlichen Einsatz und gratulieren dir herzlich zum 40-jährigen Jubiläum.

Dein Theaterverein Rellingen
         Hannelore Koebe



Jubiläum
60 Jahre Anke Jacobs

Ehrenamt und Idealismus werden heutzutage oft 
beschworen. Wir haben ein Vorbild in unseren 
Reihen, denn Anke Jacobs ist nicht nur im 
Theaterverein Rellingen ehrenamtlich tätig. Seit 60 
Jahren wirkt sie unermüdlich, umsichtig und 
zuverlässig in den verschiedensten 
Aufgabenbereichen des Vereins. 
„Du bist ein Engel“ - und das meinen wir auch so.

Anke Jacobs begann ihre Theaterlaufbahn im Jahre 1963 in einer Jungmädchen-
Rolle, natürlich, und es folgten viele schöne Rollen z.B. als junge Ehefrau von 
Jubilar Manfred in „De hillige Grootmudder“ oder als Haushälterin oder Nonne 
oder Engel oder nervige Schwiegermutter in „Hartlich Willkamen“ im April 
2022.

Allerdings ist Anke nicht nur auf der Bühne 
zu bewundern, sondern wir können auch 
hinter der Bühne nicht auf sie verzichten. Sie 
führt Regie, sie souffliert und ist als 
Maskenbildnerin tätig  u n d  organisiert 
unauffällig, aber immens wichtig, alles 
mögliche im Hintergrund. Eigentlich ist sie 
bei jeder Inszenierung mit irgendeiner 
zeitaufwändigen Aufgabe betraut.

Außerdem kümmert sich Anke Jacobs seit gefühlten 100 Jahren um unsere 
Finanzen. Eine gute, zuverlässige Kassenwartin kann man gar nicht mit Geld 
bezahlen, deshalb bekommt sie auch keines. Anke hat die Übersicht, hält unser 
Geld zusammen und dafür sind wir sehr dankbar.

Liebe Anke, wir danken dir für deine Treue, deine grosse Einsatzbereitschaft, 
deine Zuverlässigkeit und wünschen dir weiterhin Kraft, gute Gesundheit und 
ganz viel Freude in den unterschiedlichsten Rollen, heute als energische Berta.

Herzlichen Glückwunsch zum 60-jährigen Bühnenjubiläum !

Dein Theaterverein Rellingen
Hannelore Koebe



Jubiläum
60 Jahre Manfred Eckhof

Es ist schon etwas ganz Besonderes, wenn jemand 60 Jahre 
in einem Verein mitwirkt! Manfred Eckhof hat es geschafft 
und darauf kann er stolz sein – und wir sind es auch. 

Als Manfred im Jahr 1963 als Lehrer in der Grundschule 
Egenbüttel anfing und gleich bei einer Schulfeier einige 
lustige Geschichten vorlas, wurde er von Albert Hatje für 
den Theaterverein entdeckt. Schon in seiner Schul- und 
Studienzeit in Kiel hatte er Theater gespielt und somit 
konnten wir ihn sofort auf die Bühne stellen – mit Erfolg! 

Es lässt sich natürlich gar nicht in einigen Sätzen 
beschreiben, was Manfred Eckhof in den 60 Jahren in den 
unterschiedlichsten Rollen dargestellt hat. Mit 
jugendlichem Liebhaber fing es an und es folgten z.B. 
Tippelbruder, Heiratsschwindler, Jungbauer, Faulpelz, 
Arbeitsloser, Stripper, Zollinspektor und h e u t e  erleben 
Sie ihn als „Hahn im Korb“. 

In den 70er und 80er Jahren stand Manfred Eckhof aber nicht nur auf der Bühne, 
sondern er schaffte es auch noch, die Regie zu übernehmen. Diese doppelte, 
zeitraubende Aufgabe vermeiden wir heutzutage, aber Manfred hielt die Belastung 
damals aus. Woher er die Kraft, Energie und Zeit nahm, fragt er sich heute 
wahrscheinlich selbst auch.

Von 1978 bis 1990 hat Manfred Eckhof als künstlerischer Leiter maßgeblich unseren 
Spielplan gestaltet. Etwas anspruchsvollere Inszenierungen wurden in Angriff 
genommen und alle haben ihn tatkräftig unterstützt.

Lieber Manfred, wir danken dir für dein intensives, arbeitsreiches Engagement, 
wünschen dir weiterhin viel Freude und gratulieren dir ganz herzlich zum 
60-jährigen Jubiläum !

Dein Theaterverein Rellingen
Hannelore Koebe




